
                

                

Stadt Weinstadt: European Energy Award 
Beschluss Arbeitsprogramm 2018 / 2019 
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Die Stadt Weinstadt wurde erstmalig durch die externe Beraterin auditiert. 
Das Ergebnis fällt positiv aus. Es konnten im ersten Anlauf 32 % erreicht 
werden. 
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Durch den Beschluss des Arbeitsprogramms soll die Verwaltung mit der 
Umsetzung der erforderlichen Aufgaben beauftragt werden. Nachfolgend 
wichtige Eckpunkte hierzu.  

• Entwicklung von Standards für die systematische Bearbeitung von 
Aufgaben 

• Standards für Bebauungspläne und städtebauliche Wettbewerbe 
• Grundsatzbeschluss zu Ökostrom / hocheffizient selbst erzeugter 

Strom 
• Dienstanweisungen für Hausmeister 
• Energieeffizienz in kommunalen Gebäuden steigern 
• Fahrradwege und Radabstellanlagen systematisch erfassen 
• Beschaffungswesen vereinheitlichen, standardisieren 
• Kommunikation nach innen und außen 
• Querschnittsthemen angehen, die übergreifend wirksam sind 
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Um die Zertifizierung erreichen zu können, sind 2019 Haushaltsmittel 
erforderlich.  

• CO2 Bilanzierung der Stadt Weinstadt insgesamt € 9.000,- 
• Weiterbildung der Baukontrolleure € 5.000,- 
• Weiterbildung der Hausmeister € 5.000,- 
• Bauliches für Verbesserungen an der Infrastruktur jährlich € 20.000,- 

 Wassersparendes 
 Fahrradabstellanlagen 
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Anstehende Termine auf dem Weg zur Zertifizierung  

Juli 2018:  Beschluss Arbeitsprogramm im Gemeinderat 
Oktober 2018:  Zweite Ist-Analyse / Bewertung durch Auditor 
November 2018: Arbeitsprogramm für 2019 festlegen 
Anfang 2019:  Beschluss Arbeitsprogramm im Gemeinderat 
Bis Juni 2019:  Umsetzung Arbeitsprogramm 
Juli 2019:  Ist-Analyse / Bewertung durch Auditor 
Sept. 2019:  Arbeitsprogramm für 2020 festlegen 
Okt./Nov. 2019:  Beschluss Arbeitsprogramm im Gemeinderat 
Dezember 2019: externes Audit 
Februar 2020:  Prämierung durch den Umweltminister 
 


